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Ein Dach für die 
(Kunschti)

Um dem in die Nationalliga B aufgestiege­
nen Eishockey-Club Basel zu ermöglichen, 
seine Heimspiele weiterhin in Basel austra­
gen zu können, musste rechtzeitig zum Sai­
sonbeginn 1984/85 ein überdachtes Spielfeld 
zur Verfügung stehen. Am 8. März 1984 
überwies der Grosse Rat dem Regierungsrat 
ein Initiativbegehren zur Teilüberdachung 
der Kunsteisbahn Margarethenpark, im 
April wurden vom Baudepartement ver­

schiedene Möglichkeiten geprüft, im Mai lag 
ein Ausgabenbericht des Baudepartements 
beim Regierungsrat, im Juni bewilligte der 
Grosse Rat die Hälfte des benötigten Kredi­
tes, nämlich Fr. 475 000-, und als die Rest- 
fmanzierung durch den Eishockey-Club Ba­
sel sichergestellt war und die Baubewilligung 
vorlag, konnten die Bauarbeiten Anfang Juli 
begonnen und am 28. August Aufrichte ge­
feiert werden. Die «unkomplizierte Lösung 
im Sinne eines befristeten Provisoriums» be­
steht aus einer rund 160 Tonnen schweren, 
35 X 66 m grossen Tragwerkkonstruktion aus 
Baustahl mit leichter Bedachung, ausserdem 
einer ergänzten Spielbeleuchtung und einer 
Gegentribüne. Barbara und Kurt Wyss
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